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Hintergrund 
Die Etablierung und Nutzung eines Chemikalienmanagementsystems 
in Belarus, Georgien und Kasachstan ist notwendig, um die Bevölke-
rung und die Umwelt vor negativen Schadstoffeinflüssen zu schützen. 
Darüber hinaus möchten die Projektländer die Einhaltung von Ver-
pflichtungen internationaler Übereinkommen sicherstellen und die UN-
Nachhaltigkeitsziele erreichen. Politisches Ziel war und ist die Verbes-
serung und Anwendung von nationalen Chemikalienmanagements.  

Projekt 
In Belarus, Georgien und Kasachstan wurde der Grundstein für wich-
tige Elemente nationaler Chemikalienmanagement-Systeme gelegt. Es 
wurden Fahrpläne für die Entwicklung, Etablierung und Anwendung 
der Systeme entwickelt, welche an die in den Ländern jeweils vorhan-
denen Gegebenheiten anknüpften. Diese werden nach Projektende in 
den Partnerländern weiterverfolgt und die nationale Umsetzung disku-
tiert. Durch nationale und internationale Schulungen und Trainings 
erfolgte während der Projektlaufzeit ein stabiler Wissenstransfer, der 
auch über die kommenden Jahre wirken wird. Als Grundstein eines 
stabilen Chemikalienmanagements wurde die jeweils notwendige digi-
tale Infrastruktur geschaffen, welche die technischen und methodi-
schen Voraussetzungen für die Sammlung und den Austausch von 
Stoffdaten bietet. Dies führte zu einer gestärkten branchenübergreifen-
den Kooperation von Stakeholdern und einer langfristigen Verbesse-
rung der gesetzlichen, technischen und personellen Lage. Mit der Etab-
lierung eines Chemikalienregisters in den beteiligten Ländern wurde 
die nationale Umsetzung internationaler Übereinkommen zum Gesund-
heits- und Umweltschutz gefördert und das „Global harmonisierte Sys-
tem zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien“ (GHS) zur 
Anwendung gebracht.  
Zu Projektende bekundeten zahlreiche weitere Länder ihr Interesse da-
ran, die in diesem Projekt erzielten Ergebnisse zum Aufbau eigener na-
tionaler Chemikalienmanagements zu nutzen. 
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Bewertung der Produktsicherheit 
von Chemikalien 

Quelle: WHO-Bibliothek 
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